
Vorwort

Autor(en): O.A.

Objekttyp: Preface

Zeitschrift: Appenzellische Jahrbücher

Band (Jahr): 59 (1932)

PDF erstellt am: 27.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Vorwort.

Wenn diesmal das Jahrbuch in einem festlichen Gewände

erscheint, so rechtfertigt sich dies damit, daß die

Appenzellische Gemeinnügige Gesellschaft, deren Organ es seit

78 Jahren ist, sich anschickt, in würdiger Weise die Feier

ihres hundertjährigen Bestehens zu feiern. Da freut sich auch

die Redaktion der Jahrbücher mit und möchte ihrer Freude

an diesem hohen Ereignisse besondern Ausdruck verleihen

durch eine entsprechende Ausstattung des vorliegenden Heftes,

vornehmlich durch eine geschichtliche Darstellung der Gründung

und Entwicklung derjenigen Gesellschaft, die durch

all die Jahrzente keine Opfer gescheut, den Jahrbüchern

Leben und Jnhalt zu geben und sie in den Stand zu setjen,

zu sein und zu bleiben ein treues, umfassendes Archiv für

die appenzellisdie Landesgeschichte und Landeskunde. Die

jetjige und die künftige Redaktion der appenzellischen
Jahrbücher ist es nicht nur dem Andenken ihrer hochherzigen

und weitsichtigen Gründer und der verstorbenen und noch

lebenden Förderer derselben schuldig, daß sie das von ihnen

übernommene Erbe auch fürderhin getreulich verwalten,
sondern sie soll jederzeit bestrebt sein, dies zu tun auch

im Hinblick auf eine spätere Generation, die ihr dafür Dank

wissen wird.

Möge es der Gemeinnügigen Gesellschaft beschieden

sein, ihrer schönen und dankbaren Aufgabe im Dienste des

Volkes auch in Zukunft gerecht zu werden. Ein herzlich

Glück auf der Jubilarin ins zweite Jahrhundert ihres Bestehens!

O.A.
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